
S ur Verbreitung VDON Kreuzsteinsagen
und -MNOLIDEN IN Niedersachsen,
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Fın Überblick !  f l
Von Werner Müller SE
Angeregt durch die Arbeıit VO  ; Schneeweıs, VWıen,
ber das Sagenmotiv der „Feindlichen Brüder“ 1 oing
ıch be1 der Inventarısation der Kreuzsteine und Stein-
kreuze 1n Nıedersachsen einzelnen Sagenmotiven
nach, ordnete S1Ce ach Sachgebieten un überprüfte,
ob reg1onale Schwerpunkte sıch feststellen leßen.

Kreuzsteinsagen geben prımär keine Auskunft ber
dıe Setzungsabsıcht und Setzungsumstände der Kreuz-
ste1ine. S1e 1efern aber Hıntergrundmaterıial ber
Zz1ale Strukturen, ber polıtische und kulturelle Ere1g-
NISSE, die für dıe Bevölkerung in den VEFrSANSCHCH
Jahrzehnten und Jahrhunderten wichtig SCWESCII siınd

&e
Mıt dem Erscheinen der Constitut10 Criminalıs (aro-
lına VO  . 1552 der Peinlichen Gerichtsordnung Kaıser
Karls V.; wurde der Rechtsbrauch, Sühneverträge
schließen, durch staatliıches Strafrecht abgelöst. Mıt
dem Ausklingen der Sühnesteinsetzungen oing aber
im Laufe der Zeıt natürlıch auch das Wıssen deren
Setzungsabsıchten verloren. Verstärkt wurde dieser

Abb Düderode, SE N  SchäferkreuzVorgang och durch dıie strukturellen Veränderungen
in der Bevölkerung, die der DreifßigJährige Krıeg mıt
sıch brachte. Die Bevölkerung wurde stark dezimiert
un: die schrıftliche und mündlıche Überlieferung VO In Nıedersachsen taucht das Moaotiıv des Brudermordes
(seneration Generatıon weitgehend unterbrochen. gleich dreiundzwanzıgmal auf. Dabe!1 werden lediglich
Erhalten aber hat sıch das Wıssen der auch ANBAE die Zzwel Gründe genannt, die ZU tödlichen Streıit füh-

ich der Streıit en Mädchen und Erbstreitigkeiten.Ahnung e1ines Zusammenhangs zwıschen dem plötz-
lıchen und gewaltsamen Tod eines Menschen und dem Eınige Male heißt CS lakonisch: Im Streıit erschlugen
Setzen dieser Flurdenkmale. Manıfestiert hat sıch die- s1e sıch
SCS „Wıssen” in den dagen, die sıch viele Kreuz-
steine ranken. Außer dem Brudermord wırd zweiunddreifß1igmal der

Doppelmord zwıischen Menschen gleichen Standes
Dabe: fFällt auf, da{fß dem rudermord, spezıell dem erwähnt. Unter den aufgeführten Ständen und Berufen
Doppelmord, be1 den Sagenmotıven eine besondere haben WITr naturgemäfs einen Schwerpunkt 1im ländlı-
Rolle zukommt. Schon Brockpähler weIlst 1n seiner Hr-
fassung der westfälischen Steinkreuze auf dıe beson-
eTe Bedeutung dieses otıves hın Eın seltsamer ch S Emıil Das Moaotıv der „Feindliıchen Brüder“

verschiedenen Flurdenkmalen 1in Niederösterreich nebst e1N1-Zug der Steinkreuzsagen 1st das gegenselt1ige Umbrıin-
SCIN Vergleichsmaterial, 1n Wunder über under. Gesammeltegen  “2 Und f stellte 1n Westfalen vierzehnmal das tudien ZAUEH: Volkserzählung, Wıen 1974, 81 L7

Motiıv der „Feindlichen Brüder“ fest, die sıchi kp L, Wılhelm: Steinkreuze in Westfalen, Münster
seıt1g toten 1963, 116
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(Das Scheibenkreuz Ist hekannter UntTer dem Namen „Alexanderstein”.)

chen Bereıich, 1n jenem Bereich also, 1n dem die me1l-
SsSten Steine stehen bzw standen. In dreizehn Sagen
werden Bauern (Knechte: Bauernjungen) un chäfer
genNanntT. Miıt s<1eben Nennungen steht die Oberschicht,
der Adel, zweıter Stelle.

Abb Brunkensen, Scbdferstefn mıl Stünschen (Schaff) und Hırtenstab
i1ne zutreffende Erklärung konnte bısher weder für
die Tatsache gefunden werden, da%( die Sagen ın der
eATrZza VO 7wWel (setÖöteten sprechen, och dafür,
daß dabe] vorrang1g Brüder der Personen gleichen schen Soldaten ZESCLZE worden. Dazu kommt och
Standes bzw Berufes angeführt werden. eine Einzelsage, der Stein se1 für einen englıschen Sol-

daten DEeSELZT worden. Sıeben Sagen befassen sıch mıt
Eın zweıtes, weıit verbreıtetes Motiıv ist jenes, das auf kriegerischen Ereignissen, be] denen Deutsche UIMMNSC-
hıstorische Ereignisse hinweist: Denkmalnamen W1e€e kommen se1n sollen. WEe1 Eigentümlichkeiten siınd
Schwedenstein der Franzosenstein siınd dafür Beıispie- den letztgenannten Sagen finden In der Sage
le Sechzehn 5agen geben 1in Niedersachsen am das VO Tillystein VO  . Eımbeckhausen heißt CS Zanz all-
Denkmal sCe1 für eınen schwedischen der franzOÖs1- gemeı1n, der Stein erinnere Tillys Soldaten. Man
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ann aber davon ausgehen da{fß® der Toten die Tillys dıie Sagen VO  2 Soldaten ber HAa  w wırd davon 4A15

Durchzug gefordert hatte gedacht werden sollte Von gehen können dafß sıch das olk der allgeme:1-
regelrechten Umkehrung des bisherigen Brauch- NC  3 Bezeichnung „SOldat Offizıer vorstellte

{[Uums be]l der Kreuzsteinsetzung spricht dıe dage VO natürlıch möglıchst angesehenen ranghohen
Ingeleben Hıer sollen durchziehende Soldaten Tıllys Offizıer der CS wert BEWESCH WaTl dafß INa ıhm ec1in

Denkmal sSetZteC1iMN Kreuz QESCLZL haben weı] C111 Massenmord VE
hindert worden SCI

Auf zweı Sagenmotive SC1I och besonders hingewiesen
DE jer 1U dıe olk entstandenen Sagen behan- das Kopfabpflügen und das Kettelkreuz Motiıv Wiäh-
delt werden sınd der Aufzählung nıcht die enk- rend dıe elisten anderen Kreuzsteinsagen ansche!l-
male eingeschlossen die nachweıslıch für C111 € end wahllos den verschıedenen Regionen AA

Kampf gefallene historische Persönlichkeit gesetzt WOI- treffen SInd, lassen sıch diese beiden Motıve 1N-

den siınd WIC ZU Beıispiel der Prinz-Albert Stein est Nıedersachsen geographisch CI begrenzen:
Grohnde der das Torquato- T’asso Denkmal Leveste Das Moaotiıv des Kopfabpflügens finden WILI VO  z WECI1I11-

der das Scheibenkreuz für Herzog Albrecht Schlofß SCH Ausnahmen abgesehen Sollıng un dem
Rıcklingen angrenzenden Weserraum Diese Todesstrafe traf JeENC

Täter dıe VO  } temden Acker Pflug s
Selbstverständlich werden den Sagenkreisen dıe stohlen der eim Nachbarn Streiıfen Land WCS-”
sıch auf den DreifßßigjJährigen Krıeg und auf dıe NapDO- gepflügt hatten Dıie Art der Strafe wırd be-
leonische Zeit beziehen erster Stelle Offiziere 4S schrieben Der Täter wurde den Acker eingegraben

gleich einundzwanzıgmal Achtmal sprechen da{fß® 1U der Kopf herausschaute und der Pflug
wurde ber ıh hınweggeführt. In der Umkehrung der
ursprünglıchen Setzungsabsıcht Sühnemales
wurde ann die dage dem Übeltäter C1IH enk-
mal ZESCLIZL

Hıer oll nıcht der Frage nachgegangen werden ob
diesen ausführlichen Strafschilderungen CIM reales (Ze-
schehen zugrunde lıegt Wıchtig 1ST schon die Tatsache

AbbD Rosenthal Glockenstein Abb Aade Glockenstein



welch hohen Stellenwert Land- un Pflugdiebstahl in f
elıner 9 bäuerlich strukturierten Gesellschaft “ 3  S
hatten. z

V

Die Kreuzsteine in diesem CI15 begrenzten Gebiet des
Sollıngs un des muiıttleren Weserraumes zeigen häufig
dıe Pflugschar als Attrıbut Und diese Pflugschar auf odem Denkmal] annn das olk veranla(ßt haben, die
bekannte dage des Kopfabpflügens dem Stein ZUZU- Fa
ordnen, Stein und dage koppeln.

n ®
&x  ÜIn einem och begrenzten Raum sınd dıe Kettel- Y

kreuze anzutreffen: Zu finden sınd S1e Bad (53n:
dersheim. er Volksmund deutete den Namen Kettel-
kreuz in Kıtzelkreuz un: unterlegte den Steinen

&selne Sage, in der eline Person Tode gekıtzelt worden
ist 1ne eindeutige Erklärung für das Wort „Kettel“
o1bt CS bısher och nıcht.

€Das Wıssen d1ie Kreuzsteıine, die Kenntnıiıs der
Kreuzsteinnamen un der Kreuzsteinsagen gehen in
der Bevölkerung immer mehr zurück. Wenn dıe Elur-
denkmale Adus der Elur entfernt werden, werden S1€e
sterıl, werden S1€e Museumsartıikeln, un der ebende
Bezug ZA 086 Bevölkerung geht verloren.

Wır haben In Nıedersachsen eline Anzahl VO  . Kreuz-
steinen, denen weder eline Sage och ein hıstorisches
Ereign1s zugeordnet werden ZHeuRE Zu diesen Steinen
lassen sıch Z7Wel Feststellungen treffen:

S1e siınd Steine, dıie erst VOI kurzer elt wiedergefun- %oden, ausgegraben der AaUus einem Acker herausgepflügt
worden sınd, LA Beispiel die fünf Hıddestorfer
Kreuzsteıine, der Gronauer Scheibenkreuzstein der
der Schönıinger Kreuzsteımn.

S1e siınd Denkmale, die in Aufßenwände VO  w Kır-
chen der in Friedhofsmauern eingelassen worden
sSind I)azu zahlen anderen die Denkmale 1in AbbD Eınum, GlockensteinHohenhameln, Ahlten, Isernhagen. Bel dieser zweıten
Gruppe wırd INnNnan muıt Sıcherheit davon ausgehen kön-
HCH,; daß 6S sıch nıcht Flurdenkmale, sondern diesem Grunde siınd auch die Denkmalnamen 1n diese
(Grabmale handelt, die auf diese We1ıise geborgen un Motivübersicht aufgenommen worden.
aufbewahrt worden sind

In den nachfolgenden Verbreitungsübersichten un
Sowelılt Kreuzsteinnamen nıcht urkundlich belegt der Tabellen werden dıe dagenmotive in folgenden Grup-Teıl eliner Denkmalinschrift sınd, stehen S1€; WI1e€e ben plerungen vorgestellt:
schon angeführt, in einem ursächlichen Zusammen- Die Brudermordsage mıt ıhren Varıanten
hang muiıt der Sagenbildung die Flurdenkmale. (Tafeln
Namen W1e€e Schwedenstein, Bonifatiuskreuz, Schäfer-, Sagenmotive mıt rel1216sem Aspekt Tafeln
Pest- der Nonnenstein geben stichwortartig Einblick Sagenmotive dUus dem bäuerlichen Lebensbereich
auf das dem Denkmal zugee1ignete SagenmotiVv. Aus (Tafeln 10)



Sagenmotive, dıie sıch auf kriegerische Ereign1sse Literaturübersicht
beziehen Tafeln 11 1 2) Liıteraturangaben, dıe sıch auf einzelne Sagen und FlurdenkmaleWıederholt auftretende Denkmalnamen, dıe auf beziehen, mussen der Inventarısation „Kreuzsteine und SteinkreuzeSagenmotive hinweılisen (Tafel 135 14) iın Nıedersachsen“ VO Werner Müller und Günther Baumann

entnommen werden, die 1m Manuskrıipt beim Verfasser vorliegt.
Dıie Grundkarte der Verbreitungsübersichten 1st mıiıt Hıer können 11UT1I dıe grundsätzlıchen Sagensammlungen genannt
dem Gitternetz der topographischen Karten werden, auf denen diese Übersicht fu{lst
(IK Z5) versehen. Dıie gesuchte Z erg1bt sıch dUus C;, Heınrich: Sagen, Manuskrıipt, 1947 (Z:Z 1m Archiv der
der Kombinatıon A waagerechter und senkrechter Arbeitsgemeinschaft Denkmalforschung, Ze

kp I Wıilhelm: Steinkreuze in Westfalen, Münster 1963Randleistenzahl.3 Di1e Stadt Göttingen liegt ZU Be1-
spıel auf dem Schnittpunkt der Randleistenzahlen cka HE Rudolf: Süudhannoversches Sagenbuch, Heft 4, Le1p-

Z1g, 0:)un Z9, also auf der 4475 Rıebeling, Heıinrich Steinkreuze und Kreuzsteine 1n Hessen,
Dossenheim/Heıidelberg 1977Die 1I1K-Nummern 1n den tabellarıschen Auswertungen h) Georg ES Wılhelm Nıedersächsische Sa-

sınd die Inventar-Nummern 1m Archiv der Arbeits- CN und Märchen, Göttingen 1855
ch SE Emıil Das Motiıv der „Feindlichen Brüder“ VeI-gemeıinschaft Denkmalforschung iın Nıedersachsen muıt

schıiedenen Flurdenkmalen in Niederösterreich nebst einemS1tz iın 2240 Elze, Meyermathe Vergleichsmaterial, in Wunder ber Wunder, Gesammelte Stu-
dıen ZUT Volkserzählung, Selbstverlag des Osterreichischen
Museums für Volkskunde, Wıen 1974, 81 IEZ

eıfart, arl Sagen aus dem Stift Hıldesheim, hrsg. VO Blu-
I1 1in Hıldesheimer Heimatbücher Hett, Hıldesheim 1913

VOgEes: TITh Sagen AdUus dem Lande Braunschweıig, Braunschweıig
1895

RKıebeline, Heınriıch: Steinkreuze und Kreuzsteine 1in Hes- erzlic danke ich Herrn Günther Baumann, der bel der
Erfassung der dagen und Denkmalnamen groisen Anteıl hatteSCH, Dossenheim/Heidelberg 1977
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Verbreitungsübersicht VO Sagenmotiıven Tatel
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Be1 der Analyse der Sagenmotive wurden zunächst generell alle Bruder:--Doppelmord--Motive auf der
Verbreitungsübersicht USSCWICSCNH. Wenn 1 der Sage ber den Stand der Tätergruppe (
fahren WAr, wurde der Stand zusätzlıch dUSSCWICSCN.
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Tafel

Sagenmotiv: Brudermord

Zwel der re1l Brüder erschlagen einander bzw. nehmen sich selbst das Leben

Ort K-Nr. Ursache Umstände der Tat
Aerzen Mädchen Brüder Oteten einander
Ahlshausen Brüder oteten einander
Beesten Zweıkampf Brüder Oteten einander
kggersen 39023 13
Ehra-Lessien Zweiıkampf Brüder Oteten einander

Erbstreit Brüder toteten einander
Einbeck 4125.5+6 Brüder Oteten einander
Evensen Zweıkampf Brüder toOteten einander
Holtensen 822.3+4 Mädchen Brüder Oteten einander
Holzhausen Brüder Oteten einander
Jembke 3520 1—3 Mädchen Brüder wurden getotet

Bruder toOtete sıch selbst
Kemnade Brüder Oteten einander

MädchenLangen Brüder oteten einander
Lintorf 616.1+2 Bruder wurde getoOtet

Bruder tOtete sıch selbst
eensen 4524.3 +4 Brüder oteten einander
Nemden 715.1+3 Erbstreit Brüder wurden getotet

Bruder totete sıch selbstOsnabrück Bruder wurde getotet
Bruder totete sıch selbst

Osnabrück Bruder wurde getoOtet
Bruder totete sıch selbst

cheden 4512.11+ 12 Erbstreit Brüder toteten einander
Stöckheim 42725 1A eIm Pflügen Brüder Ooteten einander
Strodthagen 4225.11 + e1ım Mıststreuen Brüder oteten einander
Südwınsen 325.1+2 Kampf Brüder Oteten einander
UVelzen Mädchen Brüder Oteten einander
Vechta Brüder Oteten einander
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Tatel

Sagenmotiv:
Varıanten ZU Brudermordmotiv
Es oOteten einander Uu9l4IY E3wWEe1l der e Menschen
gleichen Standes. JIIIIZTHIIO JIDIOWYNEY

K-Nr U9NEI JEEdSIGYITTOrt
Ahlder 3609.1-3

A228 12
Barnstorf J9JEYIS  L

29253.15TK-Nr.  3609015  45328172  39201  4024.3  4123.1  38229 710  392315 @® 008 Uu931epI[OS37311  3610.1  4023.2 _ uvapnf
4524.3 44

2/15.1-34524.3 +4  506095  5113  3422.1  RE :
4225.1-4Ü 39225°  4525.2  3516.1  39257  4023.5  36212  4225.1-4  3325.1+223 LT

\A shausen 30291  3924.4  a62812 ä:j  S z :



Verbreitungsübersicht VO 5Sagenmotiven Taftel
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Tatel

Kreuzsteinsagen mıt relig1ösen ot1ven: Z

K-Nrel  alBarbis  4328.3
Benstorf  I 39 S ırbt,

— 3608.1 ä  X CN  ‚en ın  gt 1 I3a
Frau hat Marıentag 'sündlicherweise‘ Flachs gejätet.C CCC— 34501

4124.1SCS ST AT TE TE Ja

Nonne opfert sıch be1 Unwetter für iıhr Kloster. S1ie wırd VO Blitz erschlagen.
- Harsum  ST Gekreuzigten geschossen, Geliebte getroffen. Schütze wurde in hölzernen Wegweiser verwandelt.
_ Hemmendorf | 3923.2 Pılger beteten bei Wallfahrten Kreuzstein.CM E C

_ 38258N CN CN AUN3 TE ä
Osnabrück AU  IC
Saalsdorf 2632

S TE CFE
He der VO Gottesdienst kommt, wırd VOonNn eigenen Schweinen zerrissen, die iıh 1mM
Sonntagsanzug nıcht erkennen.

Bartholomäustag Ernte eingefahren. Bauer mit (sespann 1m Erdboden versunken.



Tatel

verschiedene verschiedene
Sagenmotive SagenmotiveU9SESZNIINTINIYNM K-Nr U9ISESZNIINTINIY 9ISQIS1I19I

JATLOINU9ISESIIJEYIS UISGESINFILSUNNION UISESUVEWIUN U9ISESINJFASUNNIOTOrt
U  -U9ISESUVEWIYUNT l_ _I_I_I_I_.I ISQILO179I

JAILOIN

3/13
610.1ı17 ® ||

U9SESISIg — U9ISESIIJEYIS +  S® 111100 ®
U9SESISIg

%75  CC 025.1
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Taftel

Schäfersagen:

Benthe 23.5/12
4024

.2 chäfer erschlägt mit seinem Stab einen Böttcher.

DasselDassel Rıtter erschlägt Schäfer, der Flöte bläst.
Schäfer haben sıch erschlagen.

Redensart eines Schäfers: Es ist Gottes Wılle und (Gottes Wehr (Wetter).

‚B

Schäfer weigert sıch, dafß seine Aa mıit Herrn schläft. Wırd deshalb erschlagen.C E F e F
chäfer VO Blıtz erschlagen.s
Schäfer erschlägt Kameraden.

mMMmMensen S
026.1
609
632.1

Schäfer VON Bock getötet.TK-Nr.  3623.5/12  4024.3  4124.6  4123.1  29251  4126.1  _ 4025.1  3530.1  3610.1  4225.10  4026.1  3609.5  3632.1  3025.1  4227.1  3828.9



Verbreitungsübersicht VO Sagenmotıiven Taftfel

19[20|21 22 23 24 |25 26 |27|28 |29 3031 32 33 34 35
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2 Sagenmotive:

d Fa Kopf abgepflügt
24\#AVBURIG Land abgepflügt

Kreuzstein als Grenzsteind',„_ verwandt
Zh

Kreuzsteine 26
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Tatel

Grund Sagenmot1Vv:
Sagenmot1Vv: Dem Nachbarn wurde Ackerland abgepflügt
Kopf wird abgepflügt: Ort

Benthe 2623
Nr EilensenÖrt

Hameln1724 4 2622

525.3 +4 Markoldendo
eensenEılensenAn  Di  Eil TK-Nr.  4124.4
Ottenstein
Wallenstedt2 DA  Ü  Ort  Benthe  Eilensen  Hameln  Markoldendorf  Meensen  Ottenstein  Wallenstedt
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Tatel

Sagenmotiv: Kreuzstein wurde

Ort
Ahlshausen
Amelıth OR  BauerBauer
eensen
Eggersen Gutsherr _
Ehra-Lesstien 3430.124230 n T  | falls versetzt brénn£%äittifigéfi  SN- A ıl UHohegeifß nachts Lärm im Glockenhaus
Kemnade yn | d | Al CNN T T a  4023.2
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Ottenstein Ba  Gu  D  >  [@)  S S18 1CI  tsherr  zerbes  horst:  nn  erP  Ort  }  Ahlshausen  Amelith  |  Deensen  __ Eggersen  Ehra-Lessien  Hohegeiß  Kemnade  Lüthorst  Meensen  Ottenstein  _ Radeade Stein stellt sıch auf Tiere krank

Sagenmoti1v:
treuzstein wurde als Grenzstein verwandt:

Ort , TK-Nr.
BrunkensenOrt  Brunkensen  DeensenDeensen Weder die tst- och die
Fümmelse Zweiıtverwendung als

Grenzstein eines derHallendo 2828
eensen 1er aufgeführten

Kreuzsteine konnte
Keppner nachgewılesen werden.Hallendorf  Meensen  _ Reppner  _ WatenstedtWatenstedt



Verbreitungsübersicht VO Sagenmotıven Taftfel
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Tafel

5Sagenmotiv:
oldaten wurden getötet JITZ1]}O
Ort Nr N Sa  Z  N  JepIOoS

5S1LEF 2

926.4 000008 GCE1 erIt
11-13 ll s Soldaten
2623.1-3 —  ©

Massengrab
Tillysche

Iruppen ELZECH
26223.14 das Kreuz,

da das orf die
4524260 Kontribution
2623.13 aufgebracht hat
82589 Massenmord

wurde adurch
verhindert.

410.1+2 ‚ | | @@ o O 89 0 ©TK-Nr  38295  3825.10  33112  4325.1  4427.5  3926.4  4225.6  5221  385111715  3623173  3624.4  31321  38212  3724.4  4425.7  37131  38515  26251  3623.14  4623.5  4524.20  362515  3825.8+9  32301  38201  38265  4323.1  39235  4623.3  5410172  — 3628.1+2628.1+2 ;  K  : % _I 1L1| 177e \ | ! e
73



Verbreitungsübersicht benamter Flurdenkmale Tafel 13
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Denkmalnamen, die wıiederholt auftreten 'Tafel
Bonıfatiusstein, _breuz

Everode
Münden
Varmıissen
Wallenstedt

BrüdersteineKettel- oder Kıtzelsteine
Kettelkru1z Holtensen 822.3+4Altgandersheim

Bad Gandersheim Kettelstein Jembke 530.2+3
Nemden 371513Düderode Kettelkruize (auch Kättelkruize)

Mechtshausen Kettelkrui1ze
Woarle Kıtzelstein

KettelkruizeWrisbergholzen
Glockenstein Mordstein, -reuz

Eıiınum Bruchhagen
ade Goslar 4028
Rosenthal 4028Jerstedt
' Sünderstein Kissenbrück

RäbkeHehlen SpiegelbergKemnade Stadthagen
K Schäferstein, -reuz Steyerberg
Brunkensen Schäferstein
Bursfelde Schäferstein
Dassel Schäferstein
Düderode Schäferkreuz Weırße Kreuz
Eldagsen Schäferstein DettumHılwartshausen Schäferkreuz Hannover 3624.18+727
Tetendorf Schäferkreuz Lafferde
Uhrde Schäferstein Rehden

Schwedenstein, -reuz
se] 2875 10}
Banteln
Beesten 511.1+2 _Peslkreuz, _SLeIN
Bründeln
Elze 824 . 2+3 Bad Münder 3822 13

Hıddestorf 2770 726Haselünne
Hıddestorf 2724 226 Steina
Holtenser Berg
Northen 3623.13
Sehlem

Nonnenstein, -hreuz Napoleonstein
Barbıs Ochtersum
Sorsum 2825 13 Schellerten

/5


